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Einleitung 
 

Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsberichts 

Funktion Verwaltungsangestellte 

Vorname, Name Talissa Floristeanu 

Telefon 0971 821 8231 

E- Mail floristeanu@deegenberg.de 

 

Verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit des Qualitätsberichts 

Funktion Geschäftsführerin 

Vorname, Name Dorothea Deeg 

Telefon 0971 821 0 

E- Mail ddeeg@deegenberg.de 
 

Weiterführende Links: 

Link zur Internetseite der Deegenbergklinik:  https://www.deegenberg.de 

  

http://www.deegenberg.de/
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Einführung 
 

Rehabilitation mit Weitblick und Verantwortung 

 

Die Deegenbergklinik ist seit über 60 Jahren eine feste Größe in der medizinischen 

Rehabilitation – ein Ort, an dem Fachkompetenz, Menschlichkeit und Verantwortung 

zusammenwirken. Als akademische Lehreinrichtung der Julius-Maximilians-Universität 

Würzburg verbinden wir langjährige Erfahrung mit wissenschaftlicher Innovation und gestalten 

Rehabilitation ganzheitlich, individuell und zukunftsorientiert. 

 

Unser Leitbild stellt den Menschen in den Mittelpunkt. Gesundheit verstehen wir nicht nur als 

körperliches Wohlbefinden, sondern als das Zusammenspiel von medizinischer Betreuung, 

seelischer Stabilität und sozialer Teilhabe. 

 

Unser Ziel ist es, unsere Rehabilitanden*innen die bestmögliche Unterstützung zu bieten, 

damit sie ihren Platz in Familie, Gesellschaft und Arbeitsleben wieder einnehmen können. 

Dieses Selbstverständnis prägt unser tägliches Handeln mit Offenheit, Empathie und 

fachlicher Exzellenz. 

 

Wir glauben an die Kraft der Zusammenarbeit, an ein wertschätzendes Miteinander und an 

eine kontinuierliche Weiterentwicklung unserer therapeutischen Konzepte. Unser 

interdisziplinäres Team bringt unterschiedliche Perspektiven zusammen, zum Wohl der 

Menschen, die sich uns anvertrauen. Dabei legen wir großen Wert auf Transparenz, soziale 

Verantwortung und ein Arbeitsumfeld, das von Respekt, Chancengleichheit und Vertrauen 

geprägt ist. 

 

Als zukunftsorientierte Gesundheitseinrichtung übernehmen wir ökologische Verantwortung. 

Durch ein ganzheitliches Nachhaltigkeitskonzept, den bevorzugten Einkauf regionaler 

Produkte, Maßnahmen zur CO₂-Reduktion und den Einsatz erneuerbarer Energien setzen wir 

bewusst ein Zeichen für mehr Umweltbewusstsein im Gesundheitswesen. 

 

Unsere besondere Lage, eingebettet in einen sieben Hektar großen Waldpark oberhalb von 

Bad Kissingen, schafft dabei einen Raum der Ruhe und Regeneration, der unsere 

therapeutische Arbeit auf einzigartige Weise ergänzt. 

 

Die Deegenbergklinik ist mehr als ein Ort der Heilung – sie ist ein Ort des Lernens, der 

Entwicklung und des Mitgestaltens; für unsere Rehabilitand*innen, unsere Mitarbeitenden und 

alle Partner, mit denen wir gemeinsam Verantwortung für Gesundheit übernehmen. 

 

Geschäftsleitung Deegenbergklinik 



Seite 5 
 

Ärztliche Leitung 
 

Sekretariat:   U. Baus / S. Bott 

Telefon:   0971 821-8240 

E-Mail:    klinik@deegenberg.de 

 

 

 

 

 

Chefarzt der Orthopädie 
Herr Dr. med. Weiß 

 

 

 
Facharzt für Orthopädie 
Physikalische Therapie 
Sozialmedizin 
Badearzt 

 

Oberarzt der Orthopädie 
Herr Dr. med. Volkheimer 

 

 

 
Facharzt für Orthopädie 
 

 

  

Ärztlicher Direktor und 
Geschäftsführer 

Herr Prof. Dr. med. Dr. med. Deeg 
 

 

 
Internist 
Kardiologie 
Rehabilitationswesen 

Chefarzt der Kardiologie 
Herr Dr. med. H. C. Rehse 

 

 

 
Facharzt für Kardiologie 
Kardiologie 
Diabetologie 
Sozialmedizin 

mailto:klinik@deegenberg.de
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Verwaltung 
 

 

 
Geschäftsleitung Frau J. Deeg 

 

Assistenz M. Unsleber 

Digitalisierungsbeauftragte D. Deeg 

Telefon 0971 8210 

E- Mail info@deegenberg.de 

Internet https://www.deegenberg.de 

 

 
Aufnahmebüro / Einberufung 

 

 
Hr. Bandorf, Fr. Pesce, Fr. Schwab, Fr. Albert, Fr. Simon, Fr. Blaß 
 

Telefon 0971 821 8205 

Service- Telefon 0800 1001588 

E- Mail verwaltung@deegenberg.de 

Internet https://www.deegenberg.de 
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Vertragspartner - Versorgungsverträge 
 

Vertragspartner 

 Deutsche Rentenversicherung Bund 

 Rentenversicherungsträger 

 Gesetzliche Krankenkassen 

 Private Krankenkassen 

 Versorgungsvertrag (§ 111 SGB V, § 107) 

 

Versorgungsvertrag 

 

 erfüllt die Voraussetzungen nach § 107 Abs. 2 SGB V 

 verfügt über einen Versorgungsvertrag nach § 111 a SGB V 

 verfügt über einen Versorgungsvertrag nach § 111 Abs. 2 SGB V 

 mit Zusatzindikation, Diabetes Typ II und Adipositas bis 160 kg 

 Beihilfeberechtigung 

 gemäß § 7 Abs. 4 BhV, § 6 Abs. 1 Nr. 6 BhV und § 30 GeWO 
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Indikationen – Therapie 
 

Indikationen 

 

 
Innere Medizin 

 

Indikation 01 Krankheiten des Herzens und des Kreislaufs 

Indikation 02 a Krankheiten der Gefäße 

Indikation 06 Stoffwechselerkrankungen 

 
Orthopädie 

 

Indikation 04 Krankheiten der Bewegungsorgane 

MBOR  

 

 

Therapien 

 

Physiotherapie Einzeltherapie 

 

Manuelle Therapie 

Schlingentisch 

PNF (Propriozeptive Neuromuskuläre Facilitation) 

IMT (Integrative Manuelle Therapie) 

Mobilisations-, Stabilisations- und Koordinationstraining 

 

Physiotherapie Gruppentherapie 

 

Gangschule TEP 

Wassergymnastik TEP 

Aquajogging TEP 

Motorschiene / Rad TEP 

Wassergymnastik nach WS-OP 

Gefäßtraining (Ratschow) 

Gehtraining 
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Thermo-, Hydro- u. Balneotherapie 

 

Lokale Kälteapplikation 

Rotlicht 

Kneippgüsse 

Wechselbäder 

Vollbäder: Unterwassermassage 

Teilbäder: Fuß-, Arm- und Sitzbäder 

Sauna 

 

Massage 

 

Teilkörpermassage 

Unterwassermassage 

Bindegewebsmassage 

Manuelle Lymphdrainage 

Thoraxmassage 

 

Inhalationstherapie 

 

Ergometertraining 
 

Liegerad, Handkurbel, Sitzfahrrad 

 

Elektrotherapie 

Reizstrom 

Stangerbad 

Iontophorese 

TENS 

Mikrowellentherapie 
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Schmerztherapie 
 

Elektrotherapie 

 

 

 

 

 

 

Sport- und Bewegungstherapie 

 

Bewegungsübungen 

Koronare Hockergruppe 

Koronare Übungsgruppe 

Koronare Trainingsgruppe 

Aquajogging 

Geh- und Lauftraining 

Nordic Walking 

Atemgymnastik 

Schwimmen: Schwimmkurs für AHB-Patienten 

Rückenschwimmen 

Sozialdienst 

 

Beratung Nachsorgemöglichkeiten 

Beratung zu weiterführenden Beratungsstellen 

Beratung zur beruflichen Re-Integration 

Beratung zu häuslicher Versorgung 

Beratung zu allgemeinen sozialrechtlichen Fragen 

Beratung zum Schwerbehindertenrecht 

Information, Patienten- Schulung, Motivation 

 

Bereich Orthopädie 

Arthrose, Endoprothetik, Wirbelsäulenerkrankungen, chronischer Schmerz, Rückenschule 

Bereich Kardiologie 

Herz-Kreislauferkrankungen, Gerinnungsselbstkontrolle, KHK und Ernährung 

Bereich Stoffwechsel 

Stoffwechsel und Ernährung, Diabetes Typ 2, Gewichtsreduktion, Übergewicht und 
Ernährung 
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Klinische Psychologie 

 

Einzelberatung und Therapie 

Nichtrauchertraining 

Gewichtsreduktionsprogramm 

Stressbewältigungsgruppe 

Schmerzgruppe 

Herzgruppe 

Autogenes Training 

Entspannungstraining nach Jacobson 

Rekreationstherapie 

 

Spaziergänge und geführte Wanderungen 

Sport und Spiele in der Halle und im Gelände 

Sport und Spiele im Wasser 

Bildervorträge, Filmvorführungen 

Kreatives Gestalten 

Eventsauna 

Gesangsabende 
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Mitarbeiter 
 

Vollzeitbeschäftigte: 95 

Teilzeitbeschäftigte: 100 

Gesamt 195 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betriebszugehörigkeit der Mitarbeiter 

bis 3 Jahre 86 (=44,10 %) 

bis 5 Jahre 20 (= 10,26 %) 

bis 10 Jahre 30 (= 15,38 %) 

bis 15 Jahre 12 (= 6,15 %) 

bis 20 Jahre 18 (= 9,23 %) 

bis 25 Jahre 9 (= 4,62 %) 

bis 30 Jahre 10 (= 5,13 %) 

über 30 Jahre 10 (= 5,13 %) 

Gesamt über 20 Jahre 29 (= 14,87 %) 

 

  

Männlich  51 (= 26,15 %) 

Weiblich   144 (= 73,85 %) 

Divers       - 

Gesamt  195 

Auszubildende insgesamt  männlich weiblich divers 

unter 18 Jahre 0 1 0 

über 18 Jahre 2 5 0 

Gesamt 2 6 0 
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Personalstand pro Abteilung 
 

Abteilung Anzahl  Männlich  Weiblich  Divers 
 

Ärzte Leitung 3 3   

Assistenzärzte*innen 14 7 7  

Funktionsoberarzt 1 1   

Betriebsarzt 1 1   

Psychologie 
Leitender Psychologe: Dipl. Psychologe 
Stefan Lueger 
Bachelor of Science Psychologie 

4 1 3  

Sozialdienst 
Leitende Sozialpädagogin: Manuela 
Fassmann 

3  3  

Pflegedienst 15 5 10  

Pflegedienstleitung 1 1   

Pflegehilfskräfte 9  9  

Funktionsdiagnostikmitarbeiterin 1  1  

Motorschiene 1  1  

Sporttherapie 5 2 3  

Physiotherapie 12 2 10  

Ergotherapie 3  3  

Personal Badeabteilung  4 2 2  

Diätassistentinnen 3  3  

Beschäftigungstherapeutin 1  1  

Schreibkräfte 3  3  

Arztsekretärin 1  1  

Mitarbeiteranzahl (31.12.2024) 85    

 

 

 
Name 

 
Funktionsbezeichnung 

 
Zusatzbezeichnung 
 

Prof. Dr. Dr. med. Deeg, Peter Ärztlicher Direktor Internist / Kardiologie / Rehabilitationswesen / 
Alp.-Prof. 
 

Dr. med. Rehse, Hans-
Christoph 

Chefarzt Kardiologie Internist / Kardiologie / Fachkunde 
Strahlenschutz, Notfalldiagnostik, 
Ernährungsmedizin, kardiovaskuläre 
Präventivmedizin DGPR, Sozialmedizin, ärztl. 
Qualitätsmanagement 
 

Dr. med. Weiß, Thomas Chefarzt Orthopädie Orthopädie, Sportmedizin, Chirotherapie, 
Physikalische Therapie und Balneologie, 
Notfallmedizin, Akupunktur, Sonographie, 
Röntgen-Diagnostik, MRT-Diagnostik 
 

Dr.med. Volkheimer, Felix Oberarzt Orthopädie Orthopädie 
 

Wehrenberg-Kottmann, Heike Oberärztin Orthopädie Orthopädie 
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Organigramm der Deegenbergklinik 
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Patientenbefragung 
 

Der vorliegende Bericht stellt die Ergebnisse interner Maßnahmen dar, mit denen die 

Deegenbergklinik ihre Qualität kontinuierlich weiterentwickelt. Ferner werden die aktuellen 

Ergebnisse zum Parameter Qualität für jede Fachabteilung dargestellt, der aus den fünf 

Qualitätsindikatoren der Deutschen Rentenversicherung Bund (Rehabilitandenzufriedenheit, 

Subjektiver Reha-Erfolg, KTL-Auswertung, Reha-Therapiestandards, Peer Review) gebildet 

wird. 

 

 

Zufriedenheit der Rehabilitanden 

Die Deegenbergklinik führt routinemäßig eine Rehabilitandenbefragung durch, in der die 

Rehabilitanden ihre Zufriedenheit mit der Unterkunft, der Verpflegung, mit der ärztlichen, 

psychologischen und pflegerischen Betreuung sowie mit den therapeutischen Maßnahmen 

jeweils auf einer Skala von 1 (= sehr gut) bis 5 (= mangelhaft) angeben können. 

In der Tabelle 1 ist angegeben, wie die Rehabilitanden die verschiedenen Bereiche in den 

ersten acht Monaten des Jahres 2024 durchschnittlich bewerteten. 

  



Seite 16 
 

Patientenbefragung im Jahr 2024 Durchschnitt 

Unterkunft  

Gesamteindruck von der Klinik und der Umgebung 1,66 

Allgemeine Sauberkeit 1,85 

Größe und Ausstattung des Zimmers 1,70 

Verhalten der Mitarbeiter 1,40 

Verpflegung  

Die Ernährung / das Essen in der Klinik 1,66 

Betreuung bei den Mahlzeiten 1,41 

Verwaltung  

Leistungen der Klinikverwaltung (z.B. Einberufung, Rezeption, Post) 1,57 

Organisation & Zeitplanung der Abläufe in der Klinik 1,90 

Ärztlicher Bereich  

Ärztliche Betreuung Innere Medizin 1,81 

Ärztliche Betreuung Orthopädie 1,64 

Psychosozialer Bereich  

Betreuung durch den Psychologen / die Psychologin 1,72 

Betreuung durch den Sozialdienst 1,60 

Autogenes Training  1,80 

Jacobson 1,84 

Entspannung mit Bewegung 1,66 

Pflegerischer Bereich  

Betreuung durch das Pflegepersonal 1,55 

Therapeutischer Bereich  

Physiotherapie (Einzeltherapie, Gruppengymnastik) 1,41 

Sporttherapie (Herzsportgruppen, Walking, Schwimmen) 1,46 

Ergometertraining (Fahrradtraining) 1,47 

Bäder, Elektrotherapie, Wärmebehandlung, Inhalation 1,38 

Ergotherapie (Einzeltherapie, Hilfsmittelberatung) 1,48 

Ausstattung der Therapieabteilungen 1,51 

Sauberkeit der Therapieeinrichtungen 1,47 

Seminare, Schulungen (Inhalt, Verständlichkeit)  

Ernährung 
(KHK, Diabetes, Übergewicht, Stoffwechsel, gesunde Ernährung im Alltag, 
Diabetikerberatung Insulin und OAD) 

 
 
1,69 

Kardiologie 
(KHK, Grundgedanken kardiologisch, Herzinsuffizienz, INR Theorie und Praxis) 

 
1,70 

Orthopädie 
(Grundgedanken orthopädisch, Wirbelsäule Teil 1, TEP Teil 1) 

1,60 

Psychologie 
(Stress, Nichtrauchertraining, Herzgruppengespräch, Gewichtsreduktionsprogramm, 
Stressbewältigungsgruppe, Schmerzbewältigungsgruppe Rücken) 

1,86 

Ergotherapie 
(Beruf und Gesundheit, EDV-Schulung) 

1,57 

Sozialdienst 
(Sozialrecht Teil 1 + 2) 

1,65 

Physiotherapie 
(Wirbelsäule Teil 2, TEP Teil 2, Rückenschule) 

1,51 

Sporttherapie 
(Körperliches Training Reha, Körperliches Training AHB kardiologisch, Orthopädische 
Erkrankungen) 

1,50 

Ernährungsberatung/ Lehrküche  

Betreuung durch die Ernährungsberatung 1,56 

Freizeitangebot  

Betreuung durch die Mitarbeiter der Freizeitgestaltung 1,75 

Würden Sie die Klinik weiterempfehlen?  

Gesamteindruck von der Rehabilitationsmaßnahme 1,59 
Erklärungen: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangelhaft  
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Externe Qualitätserhebungen 
 

1.Parameter Qualität 

Im Rahmen der qualitätsorientierten Einrichtungsauswahl bei Leistungen zur medizinischen 

Rehabilitation wurden von der DRV-Bund folgende aktuelle Werte zum Parameter Qualität 

bestimmt: 

 

Orthopädie im Jahr 2024 

 Deegenbergklinik Vergleichsgruppe 

Parameter Qualität 81,36 82,58 

Der Wert Parameter Qualität beruht auf folgenden Punkten aus den QS-Instrumenten: 

 
 

MBOR im Jahr 2024 

 Deegenbergklinik Vergleichsgruppe 

Parameter Qualität 81,24 82,38 

Der Wert Parameter Qualität beruht auf folgenden Punkten aus den QS-Instrumenten: 
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Kardiologie im Jahr 2024 

 Deegenbergklinik Vergleichsgruppe 

Parameter Qualität 83,06 81,91 
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Deutsche Rentenversicherung Bund Qualitätserhebung 

Bereich Orthopädie Jahr 2022/ 2023 
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Deutsche Rentenversicherung Bund Qualitätserhebung 

Bereich Orthopädie Jahr 2022/ 2023 
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Deutsche Rentenversicherung Bund Qualitätserhebung 

Bereich MBOR Jahr 2022 
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Deutsche Rentenversicherung Bund Qualitätserhebung 

Bereich MBOR Jahr 2022 
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Deutsche Rentenversicherung Bund Qualitätserhebung 

Bereich Kardiologie Jahr 2022/ 2023 
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Deutsche Rentenversicherung Bund Qualitätserhebung 

Bereich Kardiologie Jahr 2022/ 2023 
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Deutsche Rentenversicherung Bund 
Reha-Therapiestandards Koronare Herzkrankheit 

01.01.2023 bis 31.12.2023 
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Reha Therapiestandards ETM Jahr 2024 
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Reha Therapiestandards ETM Jahr 2024 
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Reha Therapiestandards ETM Jahr 2024 
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Belegungszahlen im Jahr 2024 

 
 

Belegungsübersicht im Jahr 2024 

 
Anschlussheilbehandlung & Heilbehandlung Jahr 2024  

 

Kostenträger Anzahl 

AOK 9133 

Barmer 5398 

BKK 3087 

BKK Faber-Castell 154 

DAK 4377 

DRV Sonstige 22010 

DRV-B 17608 

HEK 18 

IKK 1283 

KKH 1873 

Knappschaft 64 

KVB 165 

Postbeamten KK 688 

Private KV 929 

Selbstzahler (Beihilfe) 2073 

Sonstige 161 

SVLFG 1527 

TK 4165 

  

Gesamt 74713 
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Kostenträger Kardiologie Jahr 2024 

Kostenträger Anzahl 

AOK 4176 

Barmer 1887 

BKK 1466 

BKK Faber-Castell 58 

DAK 1132 

DRV Sonstige 5852 

DRV-B 4757 

HEK 18 

IKK 382 

KKH 293 

Knappschaft 21 

KVB 39 

Postbeamten KK 358 

Private KV 579 

Selbstzahler 1368 

Sonstige 42 

SVLFG 360 

TK 1295 

    

Gesamt 24083 
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Belegungsübersicht 2024 
Kostenträger Orthopädie 

 

Kostenträger  Anzahl 

AOK 4384 

Barmer 3019 

BKK 1472 

BKK Faber-Castell 76 

DAK 3036 

DRV Sonstige 10830 

DRV-B 9789 

IKK 733 

KKH 1521 

KVB 126 

Postbeamten KK 309 

Private KV 329 

Selbstzahler 705 

Sonstige 91 

SVLFG 1106 

TK 2645 

    

Gesamt 40171 

 
Belegungsübersicht 2024 

Kostenträger DRVB, DRV, Selbstzahler 
 

Kostenträger Anzahl 

DRV Sonstige 22010 

DRV-B 16859 

Selbstzahler Beihilfe 2052 

    

Gesamt 40921 
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Klinikbewertungen.de  
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Wissenschaftliche Tätigkeit - Studie 
 

Zum Zusammenhang von psychischer Belastung und Rumination 
im AHB-Verlauf aus einer netzwerkanalytischen Perspektive 

 
Lueger, S., Lueger, T., Deeg, P./ Deegenbergklinik, Bad Kissingen 
 
Hintergrund und Zielstellung 
Nach einem kardialen Ereignis können neben Angst- und Depressionssymptomen 
auch Symptome einer posttraumatischen Belastungsstörung (PTBS) entstehen, wobei 
psychische Störungen oftmals nicht unmittelbar auftreten, sondern, insbesondere bei 
einer PTBS, erst im weiteren Verlauf nach einem kardialen Ereignis. Dysfunktionalen 
Emotionsregulationsstrategien scheint eine besondere Bedeutung bei der Entstehung 
einer psychischen Störung zuzukommen. Es gibt Hinweise dafür, dass Rumination zur 
Entwicklung und Aufrechterhaltung von Angst-, Depressions- und PTBS-Symptomen 
nach einem kardialen Ereignis beitragen kann (Lueger et al., 2024; Murphy et al., 2O2Il. 
Über die dynamische Interaktion zwischen den einzelnen Symptomen ist bisher wenig 
bekannt. ln der vorliegenden Arbeit wurde daher ein netzwerkanalytischer Ansatz 
gewählt. 
Die wenigen Studien zu Netzwerkanalysen bei Herzpatienten beziehen sich jeweils auf 
nur einen Messzeitpunkt, so dass keine Aussage darübergemacht werden kann, wie 
sich Symptomnetzwerke im Verlauf nach einem kardialen Ereignis entwickeln. Unsere 
Studie untersuchte daher, inwieweit sich der Zusammenhang von Angst-, Depressions- 
und PTBS-Symptomen mit Rumination im AHB-Verlauf verändert. 
 
Methoden 
An der Studie nahmen 456 konsekutiv aufgenommene Herzpatient*innen (25.2 % 
Frauen) mit einem Durchschnittsalter von 65.4 Jahren (5D = 10.2) teil, die eine AHB 
nach einem akuten Myokardinfarkt und/oder einer Herzoperation durchführten. Das 
kardiale Ereignis lag zu Beginn im Durchschnitt 23.0 Tage (SD =!2.31zurück. 
Die PTBS-Symptome wurden mittels des lnternational Trauma Questionnaire (lTQ) 
erfasst. 
Der ITQ orientiert sich an den PTBS-Kriterien nach ICD-11 und besteht aus den sechs 
Kernsymptomen, von denen jeweils zwei den Clustern ,,Wiedererleben", 
,,Vermeidung" und ,,Wahrnehmung erhöhter Bedrohung" zugeordnet werden. Die 
Angst- und die Depressionssymptome wurden mittels des PHQ-4 sowie Rumination 
mittels der Ruminationsskala aus dem Screening-lnstrument Rumination-Suppression 
(RS-8) erhoben, die Rumination störungsübergreifend in vier ltems erfasst. 
Messzeitpunkte waren zu Beginn (T1) und am Ende (T2) der AHB. 
Die Auswertung erfolgte mittels des Moduls ,,Network" des Statistikprogrammes JASP 
(Version 0,18.3). Es wurden zwei regularisierte Partialkorrelationennetzwerke 
(Epskamp, Fried, 2018) geschätzt und in Netzwerkgraphen visualisiert, und zwar für 
Reha-Beginn und Reha-Ende. ln die Netzwerke gingen die PTBS-, Angst- und 
Depressionssymptome sowie die Ruminationsitems ein. Zur Bestimmung der 
Bedeutsamkeit der Symptome im Netzwerk wurde der Zentralitätsindices ,,Expected 
lnfluence" (El) ausgewählt, der eine Erweiterung des lndices ,,Strength" darstellt 
(Robinaugh et al., 2OL6). Während der Strength-lndex die Summe der gewichteten 
Verbindungen eines jeden Symptoms erfasst, berücksichtigt El auch das 
Vorzeichen einer gewichteten Verbindung. Der Vergleich der beiden Netzwerke 
erfolgte mittels Korrelation des Zentralitätsindices El zu T1 und T2. 
Ergebnisse Abbildung L zeigt die Visualisierung der Netzwerkstruktur der PTBS-, 
Angst- und Depressionssymptome sowie der Ruminationsitems zu Beginn und am 
Ende der Reha. 
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Theoriekonform bestehen starke Verbindungen jeweils zwischen den Symptomen aus 
derselben Skala. Zwischen den beiden Netzwerken besteht ein hoher Zusammenhang, 
was die hohe Korrelation von r = .88 (p < ,001) zwischen den El-Werten zu Beginn und 
am Ende der Reha bestätigt. Die Ruminationsitems (R1-R4) sind zu beiden 
Messzeitpunkten mit den drei Störungsbereichen verknüpft und sind, bis auf R3, 
zentrale Symptome in beiden Netzwerken, wobei die Bedeutung der Items im Netzwerk 
zu Reha-Ende noch leicht zunimmt (Abbildung 2). 
Die Bedeutung von Ängstlichkeit (A1) im Netzwerk nimmt zu Reha-Ende ab, während 
die Bedeutung für unkontrollierbare Sorgen (A2) zunimmt, Vermeidung innerer 
Auslöser für Erinnerungen" (PTBS3) und ,,depressive Stimmung" (D2) sind zentrale 
Symptome in beiden Netzwerken. 
Diskussion und Fazit: Die Ergebnisse weisen auf die Bedeutung des repetitiv negativen 
Denkens (RND), unter dem sowohl Rumination als auch Sorgen subsumiert werden 
können, für die Entstehung und Aufrechterhaltung psychischer Störungen nach einem 
kardialen Ereignis hin. Dies deckt sich mit Ergebnissen aus Studien mit Nicht-
Herzpatienten, die zeigen konnten, dass RND einen kausalen Mechanismus bei der 
Entstehung und Aufrechterhaltung von Psychopathologie darstellt (Ehring, 2O2L). 
Take-Home-Message RND stellt einen vielversprechenden Ansatzpunkt für 
psychotherapeutische Interventionen bereits während der Reha dar. 
 
Literatur 
Ehring, T. (2021). Thinking too much: rumination and psychopathology. World 
Psychiatry, 20(3), 441,-442. Epskamp, S., Fried, E.l. (20L8). A tutorial on regularized 
partial correlation networks. PsychologicaI Methods, 23(4), 617-634. 
Lueger, S., Lueger, T., Deeg, P. (2024). Zur Rolle von Rumination bei der Entstehung 
von Symptomen einer posttraumatischen Belastungsstörung nach ICD-11 bei 
Herzpatienten. 
Psychosoziale und Medizinische Rehabilitation, 37 (2), 166-176. 
Murphy, B., Phillips, 1. Jackson, A. (2021, 1. Rumination as a key to understanding 
anxiety and depression in cardiac patients. British Journal of Cardiac Nursing, 16(5), 
1-5. 
Robinaugh, D.J., Millner, A). McNally, R.J. (2016). ldentifying highly influential nodes 
in the complicated grief network. Journal of Abnormal Psychology, 125(6),747-757. 
Reha-Beginn Reha-Ende. 

  



Seite 37 
 

Poster zur klinischen Studie 
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Erfolgreiche Poster Präsentation: 

Innovative Forschung aus der Klinik 
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Akademische Lehreinrichtung Universitätsklinik Würzburg 
 

Lehre im 6. Semester: Reha- und Telemedizin-Exkursion 
 
Koordination:  
- Prof. Dr. med. Thomas Keil 
(Uni Würzburg, Institut für Klinische Epidemiologie und Biometrie IKE-B) 
 
Verantwortliche Dozierende in Bad Kissingen: 
- Dr. med. Weiß 
(Chefarzt Orthopädie, Deegenberg Reha-Klinik),  
- Dr. Asarnusch Rashid 
(Leiter Forschung und Entwicklung, Zentrum für Telemedizin Bad Kissingen) 
 
Die Medizinische Fakultät Würzburg beabsichtigt eine verstärkte Einbindung von 
Einrichtungen im 60 km entfernten Bad Kissingen in das neue Curriculum des 
Humanmedizinstudiengangs. 
Seit vielen Jahren hat bereits die kardiologische und orthopädische Reha-Klinik Deegenberg 
aus Bad Kissingen einen Lehrauftrag im Regelstudiengang Humanmedizin im 
Querschnittsfach Q12, Rehabilitation, Physikalische Medizin und Naturheilverfahren. Diese 
beinhaltete eine Besichtigung der Reha Klinik sowie eine Vorlesung zur kardiologischen und 
orthopädischen Reha. 
 
Im Pilotierungsschritt im Oktober 2023 wurde aufbauend auf den o.g. Vorerfahrungen erstmals 
ein neugestaltetes Reha-Praktikum in der Deegenbergklinik mit Fokus auf orthopädischen und 
kardiologischen Praxisanteilen inkl. Untersuchungskurs mit realen Rehabilitanden 
durchgeführt. 
 
Nach Informationen über den E-Mailverteiler des 6. Semesters meldeten sich 17 Studierende 
an. Aufgrund zeitlicher Kollisionen und akuter Erkrankung nahmen jedoch nur 7 Studierende 
in der Deegenbergklinik teil. Diese waren mit dem Format des praxisbezogenen halbtägigen 
Praktikums und Untersuchungskurs mit durchgehender Chefarztbetreuung und realen 
Rehabilitanden sehr zufrieden. 
 
Im 2. Pilotierungsschritt am Mittwoch, 19.03.24 wurde der Reha-Kurs in Bad Kissingen 
wiederholt und zusätzlich vor Ort das Thema E-Health/ Telemedizin im Zentrum für 
Telemedizin Bad Kissingen als ganztägiges Unterrichtsangebot mit Seminar- und 
Praktikumsanteilen durchgeführt. Foto: M. Unsleber 
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Betriebssicherheit 
 

Chemische und mikrobiologische Untersuchung des Wassers 
 

Schwimmbecken Haus 3 

Ergebnisse der chemischen und mikrobiologischen Untersuchungen des Wassers nach 
DIN 19643 im März, April, Juni, Juli, September und Dezember 2024 (Labor Romeis GmbH, 
Bad Kissingen): 
 
 

Mikrobiologische Hygiene-Parameter Reinwasser Beckenwasser 

Koloniebildende Einheiten nach 44  4h bei 20  2°C /ml 0 0 

Koloniebildende Einheiten nach 44  4h bei 36  1°C / ml 0 0 

Escherichia Coli aus 100 ml negativ negativ 

Pseudomonas aeruginosa aus 100 ml negativ negativ 

Legionellen im Filtrat nicht nachweisbar 

 
 
 
Richt- bzw. Grenzwerte 

Reinwasser: Koloniebildende Einheiten (KBE) jeweils maximal 20/ml; 
E. coli u. Ps. aeruginosa aus 100 ml nicht nachweisbar (0) 

Beckenwasser: Koloniebildende Einheiten (KBE) jeweils maximal 100/ml; 
E. coli u. Ps. aeruginosa aus 100 ml nicht nachweisbar (0) 

Legionellen im Filtrat vor Desinfektion aus 100 ml nicht nachweisbar (0) 
im Filtrat vor Desinfektion aus 1 ml nicht nachweisbar (0) 

 

 
Mikrobiologische Untersuchung 

Die mikrobiologischen Untersuchungen des Rein- und Beckenwassers zeigte, 
dass die gemäß DIN 19643 zu stellenden Anforderungen in vollem Umfange 
erfüllt wurden. In der Filtratprobe konnten keine Legionellen nachgewiesen 
werden. 

 

Trinkwasser Tafelwasseranlage Haupthaus 

Ergebnisse der chemischen und mikrobiologischen Untersuchungen des 
Wassers nach DIN 19643 im März, Juni, Oktober und Dezember 2024 (Labor 
Romeis GmbH, Bad Kissingen): 

 

Mikrobiologische Untersuchung 

Die o. g. Proben wurden gem. Trinkwasserverordnung (TrinkwV 2001) vom 
18. Juni 2024 untersucht.  

Alle untersuchten Parameter entsprechen den Anforderungen der TrinkwV 
2001. 
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Beauftragte für Betriebssicherheit 
 

Hygiene 
 

Hygienebeauftragter Arzt Dr. med. Weiß 

Hygienefachkraft Winfried Roßbauer, G + U Gesundheit und 
Umwelt 

Hygieneschulung  

 

Brandschutz 
 

Brandschutzbeauftragter Wolfgang Jahrsdörfer, Leitung Technik 

Brandschutzunterweisung mit Löschübung Zweimal jährlich werden die Mitarbeiter 
durch eine externe Fachfirma im 
praktischen Einsatz verschiedener 
Feuerlöscher geschult, inklusive 
eigenständiger Löschübungen. 
 

Theorieschulung im Brandschutzbereich Zweimal jährlich werden die Mitarbeiter 
durch die Fachkraft für Arbeitssicherheit in 
der Brandschutz-Theorie geschult 
 

 

Arbeitssicherheit 
 

Fachkraft für Arbeitssicherheit Winfried Roßbauer 

Fachkraft für Hygiene Winfried Roßbauer 

Sicherheitsbeauftragte Verwaltung Margarete Unsleber 

Sicherheitsbeauftragter Sporttherapie Paul Riegler, Barbara Kottlors-Halbig 

Sicherheitsbeauftragte Physiotherapie Sandra Lang 

Arbeitssicherheit-Schulung Die Mitarbeiter werden regelmäßig im 
Bereichen Arbeitssicherheit geschult.  

 

Beauftragtenstruktur 
 

Gefahrstoff-Beauftragter Winfried Roßbauer 

Abfall-Beauftragter Andre Kiesel 

Datenschutz-Beauftragter Gerhard Dürr 

Datenschutz-Schulung Die Mitarbeiter werden regelmäßig im 
Bereichen Datenschutz geschult.  

Arzneimittel-Beauftragter Dr. med. Weiß 

Medizinprodukte-Beauftragte Barbara Kottlors-Halbig, Elvira Schenk, 
Wolfgang Jahrsdörfer 

Medizinprodukte-Verantwortliche Dr. med. Weiß, Dr. med. Rehse, Wolfgang 
Jahrsdörfer, Paul Riegler 

IT-Sicherheit Dorothea Deeg 

Pflegedienstleitung Winfried Roßbauer 
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Gebäude 
 

Lage & Gebäude 

Die Deegenbergklinik verfügt über 6 Klinikgebäude von denen 5 räumlich miteinander 

verbunden sind und liegt in einem Waldpark über dem Kurzentrum von Bad Kissingen, frei von 

Abgasen und Verkehrslärm. Die Verbindung zum Stadtzentrum erfolgt durch den Busverkehr 

der Stadtlinie.  

 

Zimmer 

Alle Zimmer verfügen über eine Nasszelle, Fernseher mit Radiofunktion, Tresor, Brandmelder, 

Telefon mit integrierter Notrufanlage. Die Zimmer sind barrierefrei. Die Zimmergröße variiert 

zwischen 22 qm und 40 qm. 

 

Ausstattung & Therapieräume 

Räume 
 

Anzahl 

Trainingsraum für die medizinische Trainingstherapie (MTT) 1 

Trainingsraum für Ergometertraining 1 

Motorschienenraum 1 

Trainingsraum für Geh- und Gleichgewichtstraining 1 

Schwimmbad (18 Meter x 7 Meter) 1 

Sauna 1 

Einzeltherapieräume für Wärme-, Balneo-, Kleingruppen und Wassertherapie 18 

Umkleide- und Duschräume im Therapie-, Trainings- und Schwimmbadbereich 2 

Räume für die diagnostische Ergometrie  

Aufenthalts- und Ruheraum mit Umkleidebereich für ambulante 
Rehabilitanden*innen  

2 

Turn- und Sporthalle 1 

Therafit-Trainingsraum und Wartebereich 1 

Toiletten 9 

Lichthof 1 

Sozialraum im Bereich MTT-Raum und Schwimmbad 1 

Pflegestützpunkte mit Versorgungs-, Verbands-, Warte- und Visitenzimmer 5 

Sozialräume für die Pflegekräfte 1 

Einzeltherapieräume für die Physiotherapie 15 

Therapieräume der Ergotherapie 3 

Diabetischer Fußraum, Behandlungsraum 1 

Überwachungsraum mit 2 Monitoren, Messung der Vitalparameter der 
Rehabilitanden*innen 

1 

Cafeteria 1 

Bastel- und Kreativraum 1 

Billard- und Spieleraum 1 

Waschmaschinen-, Trockenraum 2 

Kiosk und Bücherei 1 
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Diagnostik – Medizinisch-technische Ausstattung 
 

Elektrokardiographie: Ruhe-EKG, Belastungs-EKG, 6-Minuten-
Gehtest 
 

Holter Monitoring: 48-Stunden-Langzeit-EKG 
 

Sonographie:  Oberbauch, Gelenke, Schilddrüse, Niere 
 

Echokardiographie 

Doppler- und Duplexsonographie 

Spirographie in Ruhe 

24-Stunden Langzeit-Blutdruckmessung 

Psychologische Testverfahren 

 

 

Notfallversorgung und Überwachung 
 

 

 

  

7 Defibrillatoren 

1 Intensivzimmer mit 2 monitorüberwachten Betten 

2 Notfallrucksäcke nach den Bedürfnissen der Rehabilitanden der 

Deegenbergklinik 

 Notrufanlage in allen Klinikgebäuden (Zimmer, Nasszelle, öffentliche Bereiche) 

2 Puls- Oxymeter 
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Hackerangriff 
 

Aufarbeitung des Hackerangriffs im Oktober 2023 und fortlaufende 
Verbesserungen 

 

Der Hackerangriff im Oktober 2023 stellte unsere Organisation vor eine der größten 
Herausforderungen der letzten Jahre. Die umfassende Aufarbeitung der Ereignisse nahm im 
Jahr 2024 einen zentralen Stellenwert ein und forderte von allen Beteiligten ein hohes Maß an 
Engagement, Flexibilität und Fachkompetenz. 

Im Zuge der Aufarbeitung mussten weitreichende Investitionen getätigt werden, um die 
Sicherheitslage nachhaltig zu verbessern und zukünftige Angriffe zu verhindern. Viele dieser 
Maßnahmen sind für die Öffentlichkeit nicht unmittelbar sichtbar, da sie sich auf technische 
und organisatorische Bereiche beziehen. Dennoch waren sie für die Wiederherstellung und 
den Schutz unserer Systeme von entscheidender Bedeutung. 

Um die notwendigen Schritte koordiniert umzusetzen, wurden umfassende Absprachen mit 
verschiedenen Behörden und Institutionen geführt. Hierzu zählten insbesondere das Landes- 
und das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnologie, das Landesdatenschutzamt, 
die Staatsanwaltschaft sowie die Landespolizei. Durch diese enge Zusammenarbeit konnten 
rechtliche, technische und datenschutzrechtliche Anforderungen zeitnah und effizient erfüllt 
werden. 

Im Anschluss an die behördlichen Abstimmungen wurden intensive Gespräche mit örtlichen 
und überörtlichen IT-Dienstleistern geführt. Ziel war es, die notwendigen Ressourcen und 
Kompetenzen zu bündeln und die Implementierung neuer Sicherheitsmaßnahmen 
schnellstmöglich voranzutreiben. Auf dieser Grundlage wurden zahlreiche Hardware- und 
Software-Komponenten bestellt und zeitnah implementiert. 

Das Jahr 2025 steht ganz im Zeichen der täglichen Verbesserungen und des fortlaufenden 
Controllings. Dabei folgt unser Vorgehen konsequent dem bewährten Qualitätsmanagement-
Standard „Plan–Do–Check–Act“ (PDCA): 
Plan: Wir entwickeln kontinuierlich neue Maßnahmen und Sicherheitsstandards. 
Do: Die Umsetzung erfolgt systematisch und dokumentiert. 
Check: Regelmäßige Kontrollen und Audits stellen sicher, dass die Maßnahmen wirksam 
sind. 
Act: Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse werden Anpassungen vorgenommen und der 
Verbesserungsprozess beginnt erneut. 

Die getroffenen Maßnahmen haben nicht nur zur Sicherung der Systeme beigetragen, sondern 
auch das Bewusstsein für IT-Sicherheit innerhalb der Organisation gestärkt. Die gewonnenen 
Erkenntnisse aus dem Hackerangriff und dessen Aufarbeitung werden zukünftig als Grundlage 
für weitere Präventionsmaßnahmen und Schulungen dienen. 
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Regionale medizinische Infrastruktur 
 

 
Dialysestation in Bad Kissingen 

 

11 Dialyseplätze & Feriendialyse 

https://www.bad-kissingen.de/detail/id=658199ea68a9fecdfda028e8 
 

https://www.bbraun.de/de/patienten/services/b-braun-
gesundheitszentren/Gesundheitszentren/ein-zentrum-finden/deutschland/via-medis-
nierenzentrum-bad-kissingen.html?cid=DL:mvz-bad-kissingen 
 

 

 
Chirurgische Kliniken – Medizinische Kliniken in Bad Kissingen 

 

Helios St. Elisabeth Krankenhaus 
Kooperationspartner der Deegenbergklinik 
 

Ärzteverzeichnis Bad Kissingen: 

https://www.bad-kissingen.de/wellness-gesundheit/rehabilitation/aerzte 
 

 

 
Herzsportgruppe und Osteoporose Gruppe Bad Kissingen 

 

Herzsportgruppe an der Deegenbergklinik e.V.  
 

Übungsgruppe: 

Dienstag um 15:30 Uhr 

Donnerstag um 15:30 Uhr, 16:30 Uhr und 17:30 Uhr 

Trainingsgruppe: 

Donnerstag um 18:45 Uhr 

Osteoporose Gruppe 
Dienstag um 16:15 Uhr 

  
  

https://www.bad-kissingen.de/detail/id=658199ea68a9fecdfda028e8
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Kooperation mit herz-, gefäß- und/oder thoraxchirurgischen Zentren 

 

1. Klinik und Poliklinik für Herz- und Thoraxchirurgie der Universität Würzburg 

 

2.  Medizinische Universitätsklinik Würzburg 

(Mitglied im Herz-Kreislaufzentrum der Universitätsklinik Würzburg) 

 

3. Herz- und Gefäß-Klinik GmbH Bad Neustadt- Campus Bad Neustadt 

4. Klinik für Herzchirurgie Klinikum Bayreuth 

5. Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie Klinikum Fulda 

6. Klinikum der Universität  Erlangen-Nürnberg 

7. Klinikum der Johann-Wolfgang-Goethe 
Universität 

Universitätsklinikum Frankfurt 

 

Kooperation mit orthopädischen Zentren 

 

Orthopädisches Krankenhaus  Schloss Werneck 

 

Übergeordnetes Krankenhaus – Maximalversorger 

 

Leopoldina Krankenhaus Schweinfurt 
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Soziales Engagement der Deegenbergklinik 
 

 

 

Spenden im Jahr 2024 

 

Freundeskreis Ludwig‑Erhard‑Schule Schweinfurt e. V. 

Heimatverein Botenlauben/ Spende Festspiele, Reiterswiesen 

Jack-Steinberger-Gymnasium Bad Kissingen, Projekt Elektrik und Feuer 

Kissinger Sommer Klavier Olymp 

Ortsvereinigung Lebenshilfe, Bad Kissingen 

SOS, Kinderdorf/ Patenschaft 

THW- Helfervereinigung Bad Kissingen e.V. 

Uni Würzburg-Alumni-Fundraising Projekt 

Verein der Freunde und Förderer der Staatlichen Berufsschule Bad Kissingen e. V. 

Bayrisches Rotes Kreuz Bad Kissingen 
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Fortbildungen der Mitarbeiter 
 

Externe Weiterbildung 

 

Ärzte 

28.06.24 – 29.06.24 AIMS 2024 
Veranstalter: Novartis Pharma GmbH 

M. Göbel-Risch 

09.09.24 – 10.09.24 Fachaustausch: 
Interdisziplinäre medizinische 
Rehabilitation von Menschen mit 
Adipositas 

M. Göbel-Risch 

 

Assistenzpersonal- Pflegebereich-Therapeuten 

28.04.24 Lizenz Herz- LAG Bayern 
Herzgruppenleiter 
Indikation Herz und Innere Medizin 
Veranstalter: 
Landes- Arbeitsgemeinschaft für 
kardiologische Prävention und 
Rehabilitation Bayern e.V. 
 

Sporttherapie 

02.06.24 Nordic Walking C- Trainier 
Veranstalter: Health & Fitness 
Academy Jena 

Physiotherapie Leitung 

02.06.24 Nordic Walking C- Trainier 
Veranstalter: Health & Fitness 
Academy Jena 

Physiotherapie 

02.06.24 Nordic Walking C- Trainier 
Veranstalter: Health & Fitness 
Academy Jena 

Physiotherapie 

09.06.24 Präventives Bewegungskonzept 
Veranstalter: Health & Fitness 
Academy Jena 

Sporttherapie 

25.10.24 – 26.10.24 Therapeutische Basisfertigkeiten 
Veranstalter: CIP Bamberg 

M. Friedrich 

08.11.24 – 10.11.24 Gruppenselbsterfahrung/ 
Kennenlernen 
Veranstalter: CIP Bamberg 

M. Friedrich 

07.11.24 – 08.11.24  Befähigung u. Teilhabe – Konzepte 
und Indikatoren für eine erfolgreiche 
Reha 

Dipl. Psych. S. Lueger 

07.11.24 – 08.11.24  Befähigung u. Teilhabe – Konzepte 
und Indikatoren für eine erfolgreiche 
Reha 

T. Lueger 
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Verwaltung – Küche- Service- Sonstiges 
 

05.06.24 – 07.06 24 Arbeitsrecht Basisseminar 
Veranstalter: 
IHK Würzburg-Schweinfurt 

O. Steinert 

 

 

Interne Weiterbildung mit externen Referenten 
 

Ärzte- Psychologen- Pflegebereich- Therapeuten 

 

09.11.2024 Herzwochen Bad Kissingen 

Veranstalter: Novartis Pharma 
GmbH 

Fr. Gabel 

07.03.2024 Update Antikoagulation 2024 

Veranstalter: Fa. Bristol- Myers 

Squibb 

Hr. Wirth 

11.04.2024 Diabetes- Fortbildung 

Veranstalter: Therapy Area 
Specialist Heart Failure 

Hr. Köhler 

12.09.2024 Endokarditis- Prophylaxe + 
Herzklappen Operationen 

Veranstalter: Uni- Klinik Würzburg 

Dr. Hoffmann 

 

17.10.2024 Neuigkeiten vom europäischen 
Kardiologenkongress 

Veranstalter: Fa. Bristol- Myers 
Squibb 

Hr. Dr. Wirths 
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Interne Weiterbildung mit internen Referenten 
 

Ärzte- Psychologen- Pflegebereich- Therapeuten 

04.01.24 Qualitätszirkel Alle 

11.01.24 Verordnungen in KA Dr. Farner-Rümpler 

18.01.24 Niereninsuffizient M. Kappel 

25.01.24 DRV- Brief Dr. med. Weiß 

01.02.24 Qualitätszirkel Alle 

08.02.24 Elektrotherapie Dr. med. Weiß 

15.02.24 Ruhe-EKG + CPR für Ärzte Dr. med. Rehse 

22.02.24 CPR für Ärzte Dr. med. Rehse 

29.02.24 Qualitätszirkel Alle 

14.03.24 Qualitätszirkel Alle 

21.03.24 Hypertonie Dr. med. Rehse 

28.03.24 Ergotherapie L. Pesce 

04.04.24 Komplikationen in der Endoprothetik 
Teil 1 

Dr. Volkheimer 

18.04.24 DRV Bund / Reha- Therapiestandards Hr. Prof. Dr. med. Deeg 

25.04.24 WS- Gymnastik  Physiotherapie 

02.05.24 Qualitätszirkel Alle 

16.05.24 Gymnastik Schulter/ HWS  Physiotherapie 

23.05.24 Überblick sporttherapeutische 
Gruppentherapien 

P. Riegler 

06.06.24 Elektrotherapie Teil 1 Dr. med. Weiß 

13.06.24 Komplikationen in der Endoprothetik 
Teil 2 

Dr. Volkheimer 

27.06.24 Elektrotherapie Teil 2 Dr. med. Weiß 

20.06.24 Qualitätszirkel Alle 

04.07.24 Qualitätszirkel Alle 

18.07.24 Hygieneschulung Hr. Roßbauer 

25.07.24 Entlassungsmanagement Dr. med. Weiß 

01.08.24 Qualitätszirkel Alle 

08.08.24 Wirbelsäule Dr. med. Weiß 

22.08.24 Arztbrief Dr. Volkheimer 

29.08.24 Qualitätszirkel Alle 

19.09.24 Sozialmedizin (DRV- Blatt 1) Dr. med. Weiß 

26.09.24 Qualitätszirkel Alle 

17.10.24 Highlights vom ESC- Kongress 2024 Hr. Prof. Dr. med. Deeg 

24.10.24 Osteoporose Dr. med. Weiß 

31.10.24 Vollständigkeit des E- Berichts M. Stoff 

14.11.24 Hypertonie Dr. med. Rehse 

21.11.24 RTS allgemein Dr. med. Weiß 

28.11.24 Hyperthyreose M. Kappel 

05.12.24 Qualitätszirkel Alle 

10.12.24 Reanimation bei Herzkreislauf- 
Versagen & Notfalltraining 

Dr. med. Rehse 

12.12.24 Sozialmedizinische Definitionen M. Fassmann 

19.12.24 DRV Leitlinie Bandscheibe Dr. med. Weiß 
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Therapeuten 

 

11.01.24 Propriozeptives Training P. Riegler 

25.01.24 Spielvariationen Koronare 
Hockergruppe 

J. Eichler 

08.02.24 MTT bei Schulter- TEP Physiotherapie 

22.02.24 MTT bei Hüft- TEP S. Frank 

07.03.24 Qigong in den Herzgruppen B. Kottlors-Halbig 

19.03.24 Spiel und Spaß mit Bällen B. Kottlors-Halbig 

28.03.24 Spielideen in Herzgruppen B. Kottlors-Halbig 

18.04.24 Blutzuckermessung S. Frank 

23.05.24 Neue Erkenntnisse u. Richtlinien für 
das Krafttraining im Herzsport 

J. Eichler 

14.06.24 Zirkeltraining Physiotherapie 

05.07.24 ABI- Doppler N. Gößmann 

14.08.24 Schwimmen für Herzpatienten P. Riegler 

05.09.24 Gangschule bei TEP- Patienten Physiotherapie 

17.10.24 Konfliktmanagement P. Riegler 

07.11.24 Ergometertraining bei Herzinsuffizienz S. Frank 

05.12.24 Ausdauer- Zirkeltraining J. Eichler 
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Ehrungen langjähriger Mitarbeiter 
 

23.07.2024 – Mitarbeiterehrung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Abteilung Betriebszugehörigkeit 

Jutta Schönwiesner Therapieplanung 30 Jahre 

Annelie Seidl Pflegedienst 25 Jahre 

Silvia Meilinger Buchhaltung 25 Jahre 

Stefan Scheuring Haustechnik 25 Jahre 

Paul Riegler Sporttherapie 25 Jahre 

Elvira Schenk Physiotherapie 20 Jahre 

Lisa El Fadil Pflegedienst 10 Jahre 

Valentina Malachov Küche 10 Jahre 
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26.11.24 – Mitarbeiterehrung 
 

 Abteilung Betriebszugehörigkeit 

Ulrike Komenda Verwaltung 47 Jahre 

Talissa Floristeanu Verwaltung 25 Jahre 

Margit Steuerwald Reinigung 25 Jahre 

Sigrid Kocurek Reinigung 10 Jahre 
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Verabschiedungen  
 

 

Verabschiedung unserer Stationsärztin 
Frau Elena Arndt 

 
Nach 17 Dienstjahren verlässt Frau Arndt die Deegenbergklinik und geht damit in einen 
neuen Lebensabschnitt. Zum Verabschiedungstermin kam sie mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge; nach einer so langen Zeit in der Klinik ist der Abschied für jeden 
schwer. Wir wünschen ihr alles Gute für die Zukunft im Ruhestand. 
 
Von links: L. Bayramova, O. Drobotenko, Dr. Wall, Prof. Dr. med. Peter Deeg, J. Deeg, 
Dr.med. Rehse, Elena Arndt, Dr. med. Weiß, M. Unsleber 
 

 

Foto: J. Waschenko  
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Verabschiedung unseres Saalchefs Herr Komenda 

 

Vor fast 39 Jahren kam Herr Komenda als Restaurantmeister in das Team der 
Deegenbergklinik und leitete über viele Jahre die Abläufe im Speisesaal. Durch seine 
nebenamtliche Tätigkeit als Mitglied im Prüfungsausschuss der IHK konnte er auch wertvolle 
Erfahrungen an eine Vielzahl von Auszubildenden weitergeben, die er im Verlauf der vielen 
Jahre erfolgreich zur Prüfung geführt hat.  Besondere Herausforderungen meisterte Herr 
Komenda mit seinem Serviceteam in dieser Zeit während verschiedener Modernisierungs–, 
Bau- und Umbaumaßnahmen bei der Organisation der Patientenversorgung. Bei vielen 
Tagungen und Veranstaltungen in der Klinik sorgte er mit für einen reibungslosen Ablauf. In 
einer kleinen Feierstunde dankte die Geschäftsleitung für seinen jahrzehntelangen 
zuverlässigen Einsatz für die Klinik und auch für die Familie Deeg. Viele Kollegen nutzten die 
Zeit für gute Wünsche zum Renteneintritt.     

 

 

Foto: Rehabilitandin 
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Pressestimmen im Jahr 2024 
 

Vorstellungsplakat der Deegenbergklinik bei den Bad Kissinger 

Gesundheitstagen 
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22. Juni 2024 
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20. Juli 2024 
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Stadtblatt Bad Kissingen Sonderausgabe 2024 
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IQMP Zertifikat 2024 
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Unser Gasversorger „gasuf‘ veröffentlicht regelmäßig ein Kundenmagazin, in dem Kunden 

und Projekte vorgestellt werden. In einer Ausgabe wurde auch die Deegenbergklinik in 

einem ausführlichen Firmenporträt präsentiert. 
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Am 9. November 2024 veranstaltete die Deegenbergklinik ein Seminar zum Thema 

Herzinsuffizienz 
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Am 9.11.24 veranstaltete die Deegenbergklinik ein Patientenseminar zum Thema 

Herzinsuffizienz 

 

 


